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ÄNDERUNGSANTRAG AN DIE KOSIT

ANPASSUNG XPERSONENSTAND

AG Datenmodellierung tagt zusammen mit der AG Rechtsfragen am 13.08.2019 

Geburtsbeurkundung mit kombiniertem Kindergeldantrag

Senatskanzlei – Amt für IT und Digitalisierung – Dr. Brigitte Klamroth, Projektleitung



Projekt Kinderleicht zum Kindergeld

Agenda

1. Erforderliche Daten für XPersonenstand für die Geburtsbeurkundung kombiniert mit einem 
Kindergeldantrag

• Gesetzliche Anforderungen

• Fachliche und technische Anforderungen 

• Datenabgleich Standesämter HH, Standesämter HB, FamKa BA und Kliniken

• Zielgruppe
• Startvariante
• Ausbaustufe 2020

2. eSammelakte

• Technische Sicht (Rückmeldung aus dem Workshop am 08.08.2019 beim AutiSta-Verlag in 
Hamburg)

• Fachlich rechtliche Sicht (Rückmeldungen aus dem Personenstandsreferat)
• Anforderungen aus TR 03125

3. Weitere Punkte?

4. Abstimmung weiteres Vorgehen
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Projekt Kinderleicht zum Kindergeld

Für die Beurkundung der Geburt kombiniert mit dem Kindergeldantrag 
müssen nachfolgende Angaben gemacht werden (Pilotbetrieb KzK
18.06.18), um die Dienstleistungen zu erhalten:

Die Einrichtungen sollen zukünftig digital folgende Angaben an das Standesamt übermitteln:

• Anzeige der Geburt (§18 PStG ff.)

Die Eltern sollen zukünftig digital folgende Angaben an das Standesamt und an die FamKA BA übermitteln:

• Angaben zur Beurkundung der Geburt ihres Kindes (§20 PStG i.V. m.§ 33 PStV) tätigen,

• Namen des neugeborenen Kindes rechtskräftig benennen (§ 1616 BGB, § 1617 Absatz 1 BGB)

• Antrag auf Kindergeld stellen (§§ 9 BKGG, 67 EStG).

Das Standesamt übermittelt die Ergebnisse der Beurkundung der Geburt an die FamKa BA:

• Mitteilung über die beurkundete Geburt (Ermächtigung durch die Eltern)

…und Die Eltern erhalten per Post folgende Dienstleistung: Geburtsurkunde, Steuer-ID, Kindergeldbescheid und das Kindergeld direkt 

auf ihr Konto
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4.

1.

3.

Wird in der AG erarbeitet

Vorerst zurückgestellt



Projekt Kinderleicht zum Kindergeld

Notwendige Grundlage für digitale Übermittlungen 
in der Lebenslage Geburt

Anpassung xPersonenstand zur Beurkundung der Geburt:

• Digitale Übermittlung der Daten der Klinik zur Anzeige der Geburt

• Digitale Übermittlung der Daten der Eltern

• Digitale Übermittlung der im Standesamt beurkundeten Daten an die FamKa BA

Neuer Standard xFamilie:

• Digitale Übermittlung der Daten der Eltern für den Kindergeldantrag

• Digitale Übermittlung der Daten der Eltern für den Elterngeldantrag (ELFE)

1.

2.

3.

4.
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Anpassung xPersonenstand: Neuen Nachrichten
Neuer Standard xFamilie: Neue Nachricht 

1. 2. 3.

4.
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Projekt Kinderleicht zum Kindergeld

Rechtliche Bewertung: Elektronische Namensbestimmungserklärung und Geburtsanzeige 

durch die Eltern

Namensbestimmung, Angaben zur Geburt und Urkundenbestellung2.

• Anlässlich der Geburt eines Kindes sind sowohl der Vorname als auch der Geburtsname i.S.d. BGB 
durch die Eltern zu bestimmen

• Für die Namenserklärungserklärung zu Vor- und Geburtsname durch die Eltern besteht keine 
Formvorschrift. Die Erklärung der Eltern bzw. der Mutter ist in diesem Verwaltungsverfahren jedoch 
zu dokumentieren bzw. deren Identität festzustellen.

• Dies gilt auch für die weiteren Auskunftspflichten der Eltern nach § 20 Satz 3 PStG. Diese haben die 
Auskünfte zu erteilen, die der anzeigenden Klinik bzw. Geburtsklinik nicht vorliegen, wie z.B. den 
Personenstand der Eltern. 

• Wegen der hohen Anforderungen an den Identitätsnachweis und wegen der besonderen Bedeutung 
dieses personenstandsrechtlichen Vorgangs ist die elektronische Erklärung in einem Formular und 
mit einem sicheren Identitätsnachweis der Eltern mittels der eID nach § 3a Absatz 2 Satz 4 Nummer 
1, Satz 5 VwVfG vorzunehmen.
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Projekt Kinderleicht zum Kindergeld

Rechtliche Bewertung: Verzicht auf die Vorlage von Ausweisdokumenten nach § 33 Nr. 3 

PStV

Namensbestimmung, Angaben zur Geburt und Urkundenbestellung2.

• Auf die in § 33 Satz 1 Nummer 3 PStV vorgesehene Vorlage eines Ausweisdokuments 

der Eltern kann aus materiell-rechtlicher Sicht in einem digitalen Prozess vollends 

verzichtet werden, da sich die Eltern bereits mittels des elektronischen 

Identitätsnachweis nach § 3a Absatz 2 Satz 4 Nummer 1, Satz 5 VwVfG authentifiziert 

haben. 

• Diese Vorgabe ist daher für den digitalen Prozess nicht erforderlich und § 33 Nr. 3 PStV

wäre entsprechend anzupassen
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Rechtliche Bewertung: Verzicht auf die Vorlage von Geburts-, Eheurkunden 

Vaterschaftsanerkennungen und Sorgeerklärungen nach § 33 Nr. 1 und 2 PStV

Namensbestimmung, Angaben zur Geburt und Urkundenbestellung2.

• Die in § 33 Nr. 1 und 2 PStV geregelte notwendige Vorlage von Urkunden kann für die 
Zielgruppe von Eltern entfallen, wenn deren Daten bzw. Urkunden bereits im 
elektronischen Personenstandsregister verfügbar sind.

• Damit der Vorlageverzicht regelhaft für eine größere Zielgruppe erfolgen kann, bedarf 
es einer umfänglichen Modernisierung der Personenstandsregister, welche durch 
folgende Maßnahmen erreicht werden kann: 

• Vernetzung der elektronischen Personenstandsregister, um ein bundesweites 
automatisiertes Datenabrufverfahren zwischen den Personenstandsregistern zu 
ermöglichen;

• Digitale Übermittlung von Vaterschaftsanerkennungen bzw. Sorgeerklärungen.
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Projekt Kinderleicht zum Kindergeld
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Nachricht 2: Angaben der Eltern ans Standesamt

• Angaben zur Beurkundung der Geburt ihres Kindes (§20 PStG i.V. 

m.§ 33 PStV) tätigen

• Namen des neugeborenen Kindes rechtskräftig benennen (§ 1616 

BGB, § 1617 Absatz 1 BGB)

Blick in den Datenabgleich der Standesämter Hamburg und Bremen für ein gemeinsames 

Bild eines Änderungsantrages für die KoSIT

 Datengeburtsanzeige FHB FHH

xPersonenstand

• Angaben zur 

Geburt

• Namensbe-

stimmung, 

• Urkunden-

bestellung

2.

https://fhhportal.ondataport.de/websites/sk_kinderg_613/Freigegebene Dokumente/Termine/2019/AG/190813 Datenmodellierung AG/Datenfelder-Nachricht-2-Geburtsanzeige-Eltern.xlsx
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Rechtliche Bewertung: Einwilligungslösung

Mitteilung beurkundete Geburt

• Nach § 5 Abs. 2 EGovG kann die zuständige Behörde erforderliche Nachweise, die von 

einer deutschen öffentlichen Stelle stammen, mit der Einwilligung der 

Verfahrensbeteiligten direkt bei der ausstellenden öffentlichen Stelle elektronisch 

einholen. 

• Zu diesem Zweck dürfen die anfordernde Behörde und die abgebende öffentliche Stelle 

die erforderlichen personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen. 

• Die erforderliche Einwilligung kann nach Maßgabe des § 5 Abs. 3 EGovG elektronisch 

erklärt werden.

3.
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Rechtliche Bewertung: Gesetzliche Regelung für die Mitteilung bei Beurkundung im 

Geburtenregister an die FamKa BA (langfristig)

Mitteilung beurkundete Geburt

• Durch die Schaffung einer Rechtsgrundlage für die Mitteilung über die Geburt durch das 

beurkundende Standesamt an die FamKa BA könnte die Einholung der Einwilligung zur 

Übermittlung bei den Eltern später entfallen. 

• Hierfür wäre eine entsprechende Regelung zur Mitteilungspflicht des Standesamtes an 

die FamKa BA bei Beurkundung einer Geburt in § 7a des Bundeskindergeldgesetzes 

(BKKG) und  § 57 PStV zu erwägen.

3.
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Projekt Kinderleicht zum Kindergeld
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Nachricht 3: Mitteilung beurkundete Geburt

• Ermächtigung durch die Eltern

Blick in den Datenabgleich der Standesämter Hamburg mit der FamKa BA für ein 

gemeinsames Bild eines Änderungsantrages für die KoSIT

 Daten Mitteilung beurkundete Geburt

xPersonenstand

Mitteilung 

beurkundete 

Geburt 

3.

https://fhhportal.ondataport.de/websites/sk_kinderg_613/Freigegebene Dokumente/Termine/2019/AG/190813 Datenmodellierung AG/Datenfelder-Nachricht-3-Ergebnis-Beurkundung.xlsx


Projekt Kinderleicht zum Kindergeld

Online-Dienst mit Identifizierung über qualifizierte elektronische Signatur und 

Signierung der Nachricht mit der QES.

Digitale Geburtsanzeige Einrichtungen

• Rechtlich heute schon möglich (Gespräch mit BMI Herr Prell) 

• Anzeige der Geburt (§18 PStG ff.)

• Elektronische Kommunikation (§ 3a Absatz 2 VwVfG)

Online-Dienst mit Identifizierung über ein Servicekonto (Rechtlich noch nicht 

möglich)

1.
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Nachricht 1: Geburtsanzeige der Einrichtung
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• Anzeige der Geburt (§18 PStG ff.)

Blick in den Datenabgleich der Standesämter Hamburg mit den Kliniken für ein 

gemeinsames Bild eines Änderungsantrages für die KoSIT

 Daten Geburtsanzeige der Einrichtung

xPersonenstand

• Geburtsanzeige

1.

https://fhhportal.ondataport.de/websites/sk_kinderg_613/Freigegebene Dokumente/Termine/2019/AG/190813 Datenmodellierung AG/Datenfelder-Nachricht-1-Geburtsanzeige-der-Einrichtung.xlsx
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Abstimmung weiteres Vorgehen
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2. eSammelakte

• Technische Sicht (Rückmeldung aus dem Workshop am 08.08.2019 beim AutiSta-Verlag in 

Hamburg)

• Fachlich rechtliche Sicht (Rückmeldungen aus dem Personenstandsreferat)

• Anforderungen aus TR 03125

3. Weitere Punkte?

4. Abstimmung weiteres Vorgehen
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Copyright Foto: www.colourbox.de

Projekt Kinderleicht zum Kindergeld

Vielen Dank für ihre 

Aufmerksamkeit
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